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Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts. für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschwei'aöriiche Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Mon tblanc-Pr ozess. y
(Ein Geschworner" spricht:)

Rochat schuldig? Welche Frage!
Kann ein Rochat schuldig sein?

Auf des Rechtes gold'ner Waage
Schnellt empor der Lump allein.

Recht und Ehre liebt der Gute,

Schwellen nur die Aktien schön ;

Traurig wäre mir zu Muthe,
Müsste Rochat betteln geh'n.

Unser Recht hat freigesprochen!
Waadt ist gross und Bern ist weit.

Ewig, ewig unbestochen
Waltet die Gerechtigkeit.

Lass der Opfer Brandmal brennen!
Der Direktor ist nicht schlecht.
Mögen Braut und Mütter flennen!
Dividenden haben Recht.

Geht mir das Gewissen pleite,
Blüht doch mein Verwaltungsrath.
Gold'ner Gott, steh' mir zur Seite,
Schirm' das Recht im Kanton Waadt!

Karl Henckell. &

-JOos>

îâarft 1892,

gKn Jpämon naßm bas l^oCß ßeim &d}opf,

§ßm Çufbigf ßeufe jeber 'gtropf.

J)as fingt unb turnt unb ßnctCff brauf Cos,

^oafte ßtuß'n frifd) - frei famos!
§>o geht's ßet uns jahraus, jahrein,
^5enn nur bie gießen ffefs gebeiß'n.

Prüm immer gu, Ca|f eud} ßegeiftern,
~g}om roeifen ^ampfgertefpf eud} meiffern,
gm &d}voei% bes ^ngefidpfs eud} krönen
§tür ßra»e ^traffCetffung in fernen,
§m fingen unb im §d?üi?enffanb.

"gïur gtines neßm' nießt üßerßanb

§n meinem fießen "gîaferCanb,

g>s ipt, roas fott bas ^orterfefen?
§v fpraeß/s, nüe's ißm um's ^.erg gewefen,
§>fanb ÇaCfenb ber gtnfruftungsftufß :

$oft feßü^' uns r>or ber §f eft fpie Cn? utß!
-ee-

?üi-ieli IggZ XVIII. jaki-gsng sl? 46 I?. n'ovemdei'

Illustrirtes humoristisch-satyrifches Wochenblatt.
àpeuià: ^«ràiiuI«Ziì88« 17.

tli-sonsint jeàen 8am8tag. ànnsmsntààgungsn. ki-iofs unä Kslctvi- franlco.

âtls ?08tâmtvl- unà kuokkanàlungen nsnmsll RsstsllullASll sntZszzsll. franko kür àis 8vnwà: Mr s Nonà ?r. s, kür s
Noinrte ?r. S. SO, kür IS Nonate ^r. I«; kür alls 8taatsn ltv8 Wslipostvsi-kins: ?ür « Nonà ?r. 7, kür IS Nouais ?r. IS. ZV.

Ii»««r»tv nsr KIsiuZssvàltsng ?sàsils kür àis 8ebwvi? KO Lis., kür às Huslanà L!t3. àktrâ^s kür 8àvàsr Inssrats
bâlàeru alle Annonven-Agenturen clsr Lonwvi?. ?àr àuàssrgâ«>>lì»rirl«^!ls lussru^s idl àsr Annonvs»i»Cxpväition Alibis Ltsiaor in
Mamburg, Lerlin, lVIsilanà à Nonvvol àsr lnssràll-àllàins üdsrtraAsn.

(Lin Qescnworlier" spricnt:)

kîocbat 8okulàig? Weloke frage!
Kann ein kîoebat 8»nuluig 8vin?

àuk 038 Kscniö8 golà'nei- Waage
Lcbnellt empor àer I.ump allein

fîecbt unà Lbre lient àer Kuto,
8obweIIen nur àie Aktien 8cbön;

traurig wäre mir ?u IVIutns,

IVIüssts fîocbat betteln geb'n

Un8vr kîecbt bat freigesproeben
Waaàt i8t gross unà kern ist weit.

Lwig, ewig unbkstoonen
Waltet liie Kereebtigkeit,

I.S88 àer lZnter krsnàmal brennen!

ller Direktor ist nicnt scnlecbt.
lî/Iogen Kraut unà Miter- tienne»!
lliviàenàen baden kîeekt.

< s

Lebt mir àas gewissen oleite,
klübt àoek mein Vei-waltungsratb.
Kolà'nei- Kott, 8teb' mil- ?ul- 8eite,
8obil-m' àa8 kîeckt im Kanton Wasät!

iXan! r-lsncks». ^
°x>

Nach 1892.

Kin Dämon nahm das Wölk beim Schopf,

Ihm Huldigt beute zeder Gröps.

Aas singt und turnt und knallt drauf los,
Goaste blüh'n frisch frei farnos!
So geht's bei uns zahraus, jahrein,
Wenn nur die Weben stets gedeih'n.

Drum immer zu, laßt euch begeistern,

Wom weisen Kampfgericht euch meistern.

Im Schweiß des Angesichts euch krönen

Iür brave Kraftleistung in Honen,

Im Hüngen und im Schützenstand.

Wur Kines nehm' nicht überhand

Iu meinem lieben Saterland,
Ks ist, was foll das Worterlesen?
Kr sprach's, wie's ihm um's Kerz gewesen,

Stand haltend der Kntrüstungsfluth :

Kott schütz' uns vor der Jestspielwuth!
-ee-

«XZ^^-X.
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